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Zeitzünder im Fitnessstudio: Sprengstoffexplosion,
Lossagung des Gehilfen und räuberische
Erpressung

"Abstandnahmebemühungen" im Vorbereitungsstadium; Verwenden eines gefährlichen Werkzeugs im
Vorbereitungsstadium der räuberischen Erpressung

Hinweis: Unsere Übungsklausuren sind realitätsnahe Simulationen, inspiriert von echten
Examensklausuren. Sie sind keine wortgetreuen Kopien der Originale, geben aber ein
verlässliches Bild davon, was im Examen abgefragt wird und welcher Lösungsstil als gut bewertet
wird.

Sachverhalt

Tobias Ehlert (T) und Kai Rothbart (K) leben in Herne und stecken tief in finanziellen
Schwierigkeiten: T schuldet einem Online-Wettanbieter rund 47.000 EUR, K muss seinen
kleinen Kurierbetrieb zum Monatsende abmelden. Auf einer gemeinsamen Autofahrt fassen
die beiden den Entschluss, sich das benötigte Geld bei Gregor Salm (G) zu holen. G betreibt
als Einzelunternehmer sieben Fitnessstudios im Ruhrgebiet und gilt in der Stadt als
vermögend.

Der Plan sieht vor, in einem der Studios des G zunächst einen Sprengsatz zu zünden. Erst
mehrere Tage danach wollen T und K dem G über einen anonymen Messenger-Dienst ihre
Forderung nach 250.000 EUR übermitteln. Dass durch die Explosion Menschen verletzt und
Einrichtungsgegenstände zerstört werden, nehmen beide billigend in Kauf. Weil sie die
Ladungsmenge bewusst gering halten wollen, sind sie sich zugleich sicher, dass niemand
ums Leben kommen wird.

Da weder T noch K etwas vom Umgang mit Sprengstoff verstehen, wenden sie sich an
Bianca Torner …

… nur die ersten 1.000 Zeichen sind hier öffentlich.



Lösung (Gutachten)

Vorbemerkung zum Aufbau

Die Prüfung gliedert sich in zwei Tatkomplexe. Der erste betrifft die Herstellung, das Ablegen
und die Zündung des Sprengsatzes im Studio des G, der zweite die anschließenden
Zahlungsforderungen gegenüber G. Innerhalb jedes Komplexes ist zunächst die Strafbarkeit
der unmittelbar handelnden T und K, danach diejenige der B zu untersuchen.

Hinweis: Wer für die Herstellung und Übergabe des Sprengsatzes einen eigenen Tatkomplex bildet,
muss § 30 II StGB im Blick behalten. Die Verabredung zu einem Verbrechen tritt hinter der später
wenigstens versuchten Haupttat zurück, und zwar auch für denjenigen, der es am Ende nur bis zur
Beihilfe bringt. Ein vorangestellter Prüfungspunkt zu § 30 II StGB ist deshalb entbehrlich und kostet
in der Bearbeitungszeit lediglich Raum, der an anderer Stelle fehlt.

Tatkomplex 1: Die Sprengung im Studio

Erster Teil: Strafbarkeit von T und K

A. Versuchter Mord in Mittäterschaft, §§ 212 I, 211, 22, 23 I, 25 II StGB

T und K könnten …

… die vollständige Musterlösung ist im juralernen.de-App-Modus freigeschaltet.

Vollständige Musterlösung freischalten — und vieles mehr.

Mit juralernen.de bekommst du in einer einzigen Plattform alles, was du fürs Examen brauchst:

✓ Alle 150+ Übungsklausuren mit ausformulierter Musterlösung im Gutachtenstil

✓ 400+ Prüfungsschemata für das 1. und 2. Staatsexamen (Aufbau, Definition, Subsumtion)

✓ 1.000+ juristische Definitionen mit Norm-Bezug — präzise und examenstauglich

✓ Interaktiver Lernpfad mit Karteikarten und Spaced-Repetition (FSRS)

✓ Volltext-Bundesrecht & Landesrecht aller 16 Länder, direkt im Gutachten verlinkt

✓ Lerngruppen mit Live-Voice, Whiteboard, geteiltem Notizbuch und Bildschirmfreigabe

✓ Interaktive Lern-Spiele mit echten Klausurfällen — Schritt für Schritt zum Gutachten

✓ Community-Bereich: Fragen stellen, mitdiskutieren, Wissen teilen



Einmalig 9,99 € — Lifetime-Zugriff. Kein Abo, keine Kostenfalle, kein Ablaufdatum. Du
zahlst einmal und nutzt juralernen.de bis zum 2. Examen und darüber hinaus.
→ juralernen.de

Quelle: http://www.juralernen.de/klausuren/alles-eine-frage-der-vorbereitung-308-stgb-schwere-erpressung-und-
lossagung-der-beihilfe

Nicht-amtliche Wiedergabe. Maßgeblich sind die jeweils einschlägigen Gesetze und die aktuelle Rechtsprechung.


